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(Fernsprecher Nr . S.)
erscheint täglich mit Ausnahme des Tages nach Sonn- und Feiertagen.

Preis fürs Vierteljahr durch die Post frei ins Haus bezogen 1,02 Mark, zum Abholen von der Post 3,60 Mark. Alle Postanstalten und Landbrieftmger nehmen Bestellungenentgeg-m Anzeigengebührfür
die einspaltigeKleiuzeile(oder deren Raum) für Auftraggeber aus dem Freistaat Oldenburg 30 Pfg ., für außerhalb des Freistaats wohnende35 Psg. Reklamenkosten1 Mark dis Zeile. .

Anzergen -Annahme bis S Uhr vormittags am jeweiligen Drncktagy ; größere Anzeigenwerden am Tage vorher erbeten.
Für die Rückgabe unverlangt eingesandterSchriftstücke wird keine Verbindlichkeitübernommen. — Jedes Anrecht auf Rabatt geht verloren, wenn Anzeigen-Gebühren durch gerichtliche Mitwirkung eingezogen

werden müssen. — Platzvorschriften bei Aufgabe der Anzeigen werden nach Möglichkeit berücksichtigt, eine Gewähr für den verlangten Platz wird jedoch nicht übernommen.

Nr. 221. Westerstede, Sonntag den 21. September 1919. 59. Jahrgang.

Es darf als Zeichen der Zeit gedeutet we ' den, das;
der Vorwärts , das Zentralorgan der Mehrheits¬
sozialisten , einen Artikel veröffentlicht — keinen redak-
t onellen freilich, sondern den eines Abgeordneten zur
preußische» Nationalversammlung , Woldt — der die Über¬
schrift „Allsbauwirtschaft und Arbeitspflicht " trägt , und
letztere nicht etwa ablehnt , sondern dringlichst fordert.
^Unsere Regierung mutz endlich den Arbertszwcmg kon-
leanent durchführen ", so heißt es im Sperrdruck . Ein
Zeichen der Zeii ist das sicherlich dafür , wie unmöglich
die Verhältnisse ohne den Arbeitszwang seit der Revolution
geworden sind ; ein Zeichen aber auch hoffentlich da ür.
daß die Mehrheitssozialisten dem Übel mit Entschlossen¬
heit zu Leibe geben wollen.

Noch im Frühling und Sommer dieses Jahres ist
wiederholt oou lostaldemok atrschen Reichsmuuuern enl-
scküedenin Abrede gestellt worden , daß au die Einführung
des Arbeitszwanges gedacht würde . Weshalb nickst daran
gedacht wurde , verrät sich hinreichend deutlich aus einem
Satz Woldts : „Wir Mehrbeitsrozialrsieii dunen aus Rück¬
sicht vor den Demagogen künst eu von l ' vls »ich! vor
der Konseauenz zurüct' cbrecken, die Arbeitsiffstcht für alle
A>beiter öffentlich mit aller Enstcüiecenbest zu prorla-
inieren ." Zu der Tat läßt sich ein anderer Grund als dis
Furcht vor der Verhetzung der Massen dincb d e Sparta¬
kisten nickt roobl gegen die Einführnng der Arbe tspflickt,
des Arbeitszwanges anfübren . Und w r hohen, darauf
vertrauen zu dürfen , daß solche Furckt nicht est.e unbedingt
notwendige Maßnahme verhindern wird.

Denn abermals hat Woldt recht und mesir als reckt,
wenn er schreibt: „Aber das muß ichnel -I ge cheheu. Mit
Tatkra t und Weitblick, ehe es zu spät ist." Das „zu
spül" könnte uns näher sein, als man stich das gemenrl i r
oorslellt. Wir waren uns doch alle immer dariner ein g.
daß nach Beendigung des Weltkrieges eine ungeheure
Wrederanlbauarbeit in Deutschland einzusetzen barer
w rde — tür die, nebenbei , alles Vorberestbare vorbereitet
war , bis die Revolution kam und alles über den Hauie r
riß . Jetzt ist der Krieg in einer Art zu Ende gegangen,
die unmittelbar und in ihren Folgeerscheinungen das
W 'ederanszubauende ins Unendliche vermehrt hat . Und
was ist bisher loiederaulgebaut worden?

Wenn man sagt „Nichts ", so übertreibt man noch.
Denn tatsächlich sind mir lange nicht einmal mehr ans
der wirtschaitlichen Höhe , am der wir zur Zeit des
Waffenstillstands -Abschlusses noch -waren . Uniere Borrä e
lind — nicht nur die an Kohlen, für tue das o t gering
mit Zahlen belegt worden ist — fast restlos aulgebraur t
worden ; ungeheure Summen sind, aus gesetzlichem m d
cur dem Sckckeickwege, für Lebens - und Genußmiltcl,
bewältige auch für — spott chlechle — Jndustrieerzeng-
ni! e ins Ausland gegangen ; und sehr hohe Werte a r
isertigfabrilalen sind für I .ammerprene in das gleiste
Ausland verkauft worden . Unsere Volkswirtschaft ist jetzt
ichvn fast weißgedlutet ; und soll doch, wenn wir nicht alle -u
G unde geben wollen , d e ungeheuren Aderlässe übe >»
steben, die der Friedensvertrag uns zugunsten der Enteiste
ru ,er legt.

Mau kann deshalb schon lagen, daß es sich jetzt darum
handelt , eure große wirst christliche Mobilisierung durck-
;>, rrhren. Woldt lragt , ob „wir heute", will Heiken: der
neue Staat , nicht so schönster ich sein können wie der alle
war , der die militärische Mobilisierung durchführte und
im Hilisdieustpflrchtgesetz „trotz aller Mängel die richtige
Durchführung des Prinzips einer allgemeinen
Arbeitspflicht " schuf. Ob das neue Deutschland so
schöpferischsein wird , wie es das alte war , wird sich zu
erwecken haben. Aber das Amstellen eines solchen Planes
ist werter keine große Kunst. Das Wesentliche ist, den ge-
icr affenen Plan in die Wirklichkeit umzusetzen. Und dabei
kommt es weniger aus schöpferischeGaben an als — die
Geschickte des HiljSdienstpflichtgesetzes bietet dessen ein
leiirreiches Beispiel — auf die Abwelenhcit von Willens-
knängeln. Lloyd George in England hat gezeigt, wie man
deraitiges mit eiserner Energie durchbiegt.

Organisierung der Arbeit — Erzwingung des
Arbeitens : das ist die große Aufgabe - die gelöst werden
mag . da sich erwieien hat , daß die bisherigen Antriebe zur
Arbeit obnmächlig geworden sind. Daß das jetzt von
M-hrheitssost.alistrscher Seite ausgesprochen, daß die Eile,
di- nottut , heroorgehoben , der ent prechende Abbau der
Erwerbsioserwn '.erstützimg gefordert wird , kann hoffrmnzs-
frod stimmen. Immerhin wird man gut tun , adruwaNen,
ob der Weg von den Worten zu Laten schneller zuräck-
gelegi sein wird , als der von der Erkenntnis dieser Nol-
D- ' idigk»' iev dis «u den ersten offenen Worten darüber

»« Lckae.eül wurde.

^sMschs Rundschau. -
Deutsches Nejch.

4- kkeine Aushebung der Post - unk» Telegraphen«
üRrwachung . Im Zusammenhang mit der seinerzeit oer-
lautbarten Absicht, einen Umtausch des deutschen Papier¬
geldes aus steirerlicken Gründen vorzunehmen , hatte der
Ne 'chsminister der Finanzen angekündigt , daß er die Post-
und Telegraphenüberwachung im Verkehr mit dem Aus¬
lands . , zum .1, Oktober d. Is . aufbeben würde . Da nun

der läo' ioi' sck-plaii infolge der von den vernommenen
Sachverständigen geltend gemachten Bedenken gu gegeben
worden ist. kann auch die Port - und Telegraphenüber-
wackung nicht beseitiat weiden , sie bleckt vielmehr bis aus
werteies als Schutzmittel gegen die Kapital - und Steuer¬
flucht tu vollem Umfang bestehen.

Das Sinken der Mark fordert einen Negrernugs-
tv '-' -. scl ! Im freien Verkehr in ter Schioe ' z ist die
Mark noch weiter zuröckgegamgen, und zwar aut
16 Centimes . ^ In Genf wursten im freftm Handel
15 Centimes für die Mark geboten. In Amsterdam ging
d'e deutsche Valuta bis auf 8.75 Gulden vro hundert Mark
herunter . In Bör 'eokreisen verlautet , daß auch das noch
nickt der tiestle Sland sei. Die internationalen Finarrz-
lente glauben , daß die augenblicklichen Zustände in
Deutschland einen baldigen Regierungswechsel erfordern,
bewnders nach der Ansicht der amerikanischen Bankiers.

-c- WnsfeliftillstaiidSbruch der Polen . Die Polen
haben unter Bruch des Waffenstillstandes den Bahn¬
hof Löwin , an der Strecke Tirkchtiegel—Birnbaum , ange¬
griffen. Wir basten drei Tote und fünf Verwundete.
Wie aus den Vernehmungen der überlebenden Leute der
von den Volen angegriffenen Feldwache Bahnhof Löwin
berooraebt , haben die Polen den auf Posten stehenden
Musieller Rotbart zunächst leicht verwundet . Als die
Polen fliickstarstg zurückgehen mußten , haben ffs die eu
Verwundeten mitgenommen und etwa 100 Nieter östllch
der Wälder niedergerchlagen, ihn beraubt und avs aller¬
nächster Entkernung durch einen Kop schuß getötet.

4- Die saararbcitcr für das Deutschtum . In Sacrr-
br cken fand eine Massen-Bergarbeitervecsamml r:rg statt,
d e üch zu einer riesigen, eindrucksvollen Kundgebung für
das Deili ' ckinrn gestaltete. (Iber 30 000 Bergleute veran¬
stalteten >m Anschluß an die Versammlungen einen Umzug
mit Musik durch d-e Straßen der Stadt und sangen dabei
oateiländpche Lieder. Französllcherseits wagte man nicht,
der patriotischen Kundgebung durch Einschreiten ein Ende
zu macken.

-t- Tie christliche» Textilarbeiter für den Einheits¬
staat . Die Generalversammlung des Zentralverbandes
christlicher Textilarbeiter Deutichlands hat sich in einem
Beschluß zu dem Gedanken des deutschen Einheitsstaates
bekannt. Sie betrachtet alle Zerspliiterruigtzbestrebringcn
in erster Linie als eine Schwächung der wirtfcha tlrche»
Gesamtrechle, die für die Arbeiterschaft von besonderem
Nachteil ist, infolgedessen verurteilt der Veibandsiag auch
alle Bestrebungen , die auf eure Zerreißung der Einheit
des Reiches hinzielen.

Wahlergebnis in Weimar . Die Bezirksausschuß-
Wahlen im Staate Weimar hasten folgendes Ergebnis:
Thüringer Bauernbund (Deiitlchriationale Voikspartei,
D -i.rsche Volispartei und Bund der Laudwiite ) 24 Sitze,
Demokraten 4 Sitze, Sozialdemokraten 15 Sitze . Unab¬
hängige Sozialdemokraten 3 Sitze, Zentrum 3 Sitze.

Spartakistciiputsch in Braunschweig , In Braun-
schwcig kam es erneut zu Zusammenstößen zwischen Reichs¬
wehr und spartakistischen Elementen . Die Schwimm-
aastaltswache wurde in der zehnten Abendstunde aus dem
na den Walde beschossen und ein Mann der Reichswehr
an der Hand verwundet . Zusammenstöße zwischen ein¬
zelnen Rrichswehrlenten und Gesindel am Hauptbahnhof
hatten dort grobe Menschenansammlungen zur Folge , die
durch ew.r Abteilung Reichswehr zerstreut wurden . Der
Hauvtbahp -hüf wurde durch eine Wache gesichert. Auch
an anderen Stellen der Stadt kam es zu starken Belästi¬
gungen einzelner Reichswehrleute . In de» Straßen und
städtstchrn Anlagen fielen Schüsse. Die Vorgänge sind
nnstuernend planmäßig von spartakistllcher Seite hervor-
g-nunn . Es wurden mehrfach Matrosen mit roten
Bändern beobachtet.

Ter rheinische Zentrumspartcikag fordert in einer
Entschließung die Schaffung gleichberechtigter und möglichst
gleichwertiger Länder innerhalb des Reiches mit weit¬
gehender Selbstverwaltung . Im Falle , daß das aussichts¬
los ist, können die Bestrebungen der Bildung neuer
Bundesstaaten nach Artikel 18 der Neichsverfaffung wieder
ausgenommen werden. Die deutsche Reichsverfassuog wird
rückhaltlos anerkannt . Der Parteitag erwartet jedock, daß
die Reichsregierung und die Volksvertretung die in Ar¬
tikel 167 vorgesehene zweijährige «Sperrfrist nicht aufrecht¬
erhalten werden , falls die nationalen Notwendigkeiten und
die rheinischen Leben -intereffen in Zukunft ihre soiorstge
Beseitigung erfordern sollten. Für die Zwischenzeit wird
eine weitgehende Autonomie gefordert . Wer die Los-
löiung vom Reiche anstrebt , schädigt die Interessen der
rheinischen Bevölkerung und stellt sich außerhalb der
Zentrumsvartei.

Neueinrichtung des Auswärtigen Amtes . Wie
verlautet , ist die seit langem geplante Neueinrichtung des
Amtes eines ständigen Staatssekretärs des Auswärtigen
Amtes neben dem Minister nach englischem Muster n ln-
mehr beschlossen worden . Der Staatssekretär , dem die
innere Verwaltung des Amtes unterstehen und der das
Bindeglied zwischen dem Minister und dem Amte dar-
stellen soll, wird aus der Diplomatie entnommen werden.
Welche Periörftichkeit als erster Leiter des neuen Amtes
bestimmt werden wird , ist noch nicht festgestellt. In unter¬
richteten Kreften wird angenommen , daß der Vorsitzende
der FrledenskommMon Gras Bernstorff aut diesen Posten
berufen werden wird.

z
-s- Die Lstckst--cke!i'?r: k. zum  Brstkck ^ er

Ausschuß lur auswärtige Angeiege .,hell . n Hai der T : -
Zeichnung des Prvtocklls zur Nichtigkeitserklärung des
Artikels 61 zugestimmt. Die Neichsregieru : g wird der
Enteiste durcki den Freiherrn o. Lersner mitteftxn Ias>-m,
daß Leustchlaud ihrem tzrsuchcn Nachkommen wird.

Gvlland.
X Aussehen erregender R .nk-ritt des belgische :, E-c-

-s ni . -eu. Der belgiiche Gelauste in Holland , de ..ru rst,
l>.st seine Abberulliiig erbeten. Der ' Rücktritt des Ge-
n-i.ckten hängt mit der Verschärfung zu ammen , die der
re gisch-holländische Konflikt rn der letzten Zeit er ' abreu
bat . Die Thronrede , mit der die Königin Wichest» mr
das neue Sitzungs -ahr der holländische Generalstaatcn er-
ö nete, sprach ausdrücklich von der Beeinflussung der Be¬
ziehungen zu Belgien durch die schwebende Streitfrage,
rrs ,st anzimebmen , daß de Wiart , der erst kürzlick den
Posten rn, Haag übernommen hat , sein Nucktrittsgenich im
uuuntteibaren Zu 'ammeichang nnt der gegen Belgien ge¬
richteten Lhionreüe ausgewrocken hat.

LsseLbrllanrrscn.
r« Neue Revolution in Ägypten . Die Leitung des

Aus ckulles der Nationalen Agyptisclzen Paitei teilt mit,
daß me ägyptische lltevolutioii von ueuein eingesetzt habe.
Die blutige Unterdrückung der letzten Erhebung in Ägypten
durch die engüicheri Behörde » habe zu einem Aruum dg
des ägyhtijche.i VRtiB ahne Unterschied der Klassen
ge,nhz.«

ZLalien.
X Die thei-tralischcir Eutschädignugsfordernnoen

^rantreichs . Der Mailänder „Corrieie della Sera " be¬
rechnet nach der Methode des französische» Finanzminnsteis
Klotz die Entschädigungen , die Deutschland Italien z-i
zahlen hätte , bei Le stuug innerhalb 36 Jahren und Be¬
lastung mit 5 °/« Zinsen auf ungefähr zweihundert Mil¬
liarden Frank . Die Zeitung betont aber, daß Klotz'
Summen rein fiktiv sind und „etwas theatralisch auig -̂
macht". Gemäß dem Vertrag stehen aber den anderen
kriegführenden Staaten dieselben Neckte auf Entschädigung
zu wie Frankreich . Und wenn Deutschland nicht imstande
sein sollte, alles zu bezahlen, so muß nach dem Vertrag
eine Reduktion der Summe gleichmäßig alle Verbündeten
treffen. Frankreich habe keinerlei Anspruch auf Priorität
oder Privilegien , mit Ausnahme der zwanzig Mill -oiien
Tonnen Koh-en bis zu dein Zeitpunlt , wo die sranzösiichcir.
Bergwerke wiederhergesteut sein werden.
Nus Irr - mrd Ausland.

" r/ . , ^ unrer oen IHweizerischen Arbeitern
ergao Ablehnung des Bolschewismus mit bedeutendere-Ummenlnehrheit.

Paris . Ein Erlaß des französischen Kriegsministers be¬
stimmt, daß die alte französnche Uniform, namentlich dis
rote Höre , endgültig abgeschafft und durch die jetzige grau-Raue öeldumsorm ersetzt wird.

Loi-ron . Die „Daily Mail " schreibt, daß in englischen
HandelsliKien di- Überzeugung immer mehr Raum gewinne
daß Jona » aut den westlichenMärkten ein sehr böser Kon¬kurrent wird.

daß der Kriegszustand zwischen China und Deutschlanddurch Erlasse für llc>.nort erklärt wurde.
Mailand . Die Bost- und Telegraphenangestellten be-

»Mosten den .Generalstreik , wenn die Regierung id-eForderung nicht binnen 24 stunden erfülle.
Genua . In Rivar ' oro Ltgure brach in einem Lagerhaus

etn Brand aus . der Baumwolloorräle im Werte von türkMillionen Lire zerstörte.
Madrid . Die Untersuchungsakten gegen die Mannschaft

des deutschen Unterseebootes 43 die angekiagt ist das
unter >eeboot versenkt zu haben, wurden dem obersten Kriegs»,nö Marinegericht überwiesen.

Mev . I0 0dg Berg 'ente des Kohlenbergwerks Klein-
Noff in sind in den Am stand getreten und ver.angen einen
Tages ' ohn von 18 Frank und Anerkennung der Gewerk¬
schaften. ,

Rstsc Poincar «s nach England.
Va 'sts. Piösi >ent Voiocare wird am 14. Oktober zum

Beuch des eogstscken Köiig oa res in stcmdon eintreßen. in
Buaingtzain -Palast absteigen und zwei Tage dort verbringen.

Der bi,lcarische Friedensvertrag.
P Amiles . Der Oaerste Rat der Alliierten, der seist ln

eii-e dwlomatffcke Konferenz umgewandelt wurde, da Rn
buRari 'chen Friedensverirag endgültig angenommen. Es >t
bestiiomt worden, daß Thra -ien Griechenland zufallt uno d- st
Bulgarien treten Zugang zum Ägäischen Meer erhält, ui.o
zwar unter später sestzustellendenBedingungen.

Unsere diplomatischen Beziehungen zu Italien.
Lugano . Die italienische Regierung hat bis rossen^

die diplomatischen Bezichnngen zu Deutjchlauo vom
l .n. Oktober ab wieder aufzuilehnrcn.
Verschiedene Meldungen.

Haaa . . Nieuwe Courant " meldet aus Washington, daß
Lansiirg sich geweigert bat, eine Erklärung über die Ent¬
hüllungen Bullttts abzugeben.

Paris . Sire Eure Crowe wurde zum britischen De-
oollmächtigten im Fmfferrat mir dem Range eines Bot-ichaiters ernannt.



provinziell.A::.'c:rsc?ris Oörr̂ hlsisns
Ein vorläufiger Landesrat.

Die provinzielle itlniouomie für Oberschlcffcn wird am
F . Oktober in Kraft treten . ES ill die Bildung ei .er
Landcsvertretünq voracschcn , die sich ans den von Ober»
schlesi -n gewählte » Mitgliedern der National - und der
preußischen LandeSversammlung sowie den Delegierten der
Polnischen Organisationen zusammc , setzen wird . Ans diesem
- n>esrat wild ein Dreimännerkollegium als Negierung
gewählt.

Diese Maßregeln sollen a s dem Grunde mit größt¬
möglicher Be 'cbleuniaung dinchgeiührt werden , da nach
Ansicht der Neicksi egierung mit der BesetzungOberschlesievs
durch die En ' entetruppen in etwa vier bis fünf Wochen
zu rechnen ist.

LeSensmiFierunruhen in Mslm .,.
Einzug von Truvvenverstärkungen.

In der Nacht aut Donnerstag verstärkten sich die m't
Münden ngen oei Kunde,.eu Unruhen , die am Mittwoch
ausgebrochen waren.

Gegen l l Nr in der Nacht sinrmie ein » zahlreiche
Menge mehiere am Markt gelegene Hrrrenariikel - und
Konfektionsgeschäfte . Ein Ti , der Einivohncrwcl r, d e
«iiiziisu r̂ritln veisnchtc , w rde cntwaffint . Pci de»
Vliinderungen gab das Militär Feuer . Fünf Personen
N de > verwundet , dari n er zwei Mitglieder der Ei „ -
w e -nerwchr . In den frühe » Morgensiundc » trafen Truppeu-
vcrstärkungc » ein.

Die Plünderungen begannen Mittwoch früh . Eine
g'wße Mensche' menge, daninter viele junge Leute, die von
den Weiten der Lu ' tverkehrsgeseltschaft entlasten worden
sind, stürmte die in der Nike des Marktes gelegenen
Lebensmittel -, Zigarren -, Schuh - und Manutakturwcuen-
geichäfte und vlün :erte sie. Ter Schaden ist noch nicht
übersehbar . Die Polizei war machtlos . Nach last zwei
Stunden erschien ein Militärauto , bas die Plünderer zer¬
streute , ohne daß es zu Blmvergießen gekommen wäre.
Der Führer der Unabhängigen hatte vergeblich versucht,
die Menge zu beruhigen . Nachmittags fanden weitere
Plünderungen statt. Tue SUmmung wurde tmLauie oes
Tages immer erregter.

Nack Einlritt der Dunkelheit versuchte die Menge in
die Hotels einzndringen . um Lebensmittel und Geträu e
zu erbeuten . Daran ' zog die Menge vor die Dienst¬
wohnung des Landrats , in der die Hochzeit der ältesten
Tollster des Laudrais ge,eie,l wurde , bekam jedoch den
!l m diat nie t ru sprechen. Man schrie nach Schnaps und

iritnoien . Ick das Gebäude einzudringen , gelang nicht,
da es durch ein Na. e; Ge" da >meneanigebot bewacht
,' nnde . Nach.s tam es dann zu dem blutigen Zu-
jammevstvß. _ -

Wilson , der ungekrönte Monarch!
»Schändung des Prälidenteneides ' .

Wie ma» aus Wachington meldet, wird die Debatte
im Senat über „an Friedensoertrag eine hitzige. Senator
Vorah , der eme Rundreise durch Amerika machte, um
gegen den Vertrag zu sprechen, wurde zu einer wichtigen
Republikanerkonferenz nach Washington znrückgeru en. Die
Republikaner haben die Verhandlungen über den Vertrag
noch mehr verzögert dadurch, daß sie die erste Lesung bis
zur nächsten Woche hinausschoben. Die Demokraten
protestierten heilig und wollten mit Gewalt die Republi¬
kaner zu einer schnelleren A .tion bewegen. Senator
Sherman nannte Wilson einen „ungekrönten Monarch
über die westliche Halbkugel ' . Er fügte hinzu , Wilion
schände seinen P .ästdenteneid dadurch, daß er einer fremden
Negierung , deren Hcmplstadt Genf sei, Treue schwöre und
das er der erste Präsident des Völkerbundes sein wolle.

Auflegung der Prämienanleihe des Reiches.
Die beionderen Reizmittel.

Wie verlautet , wird das Reich schon in allernächster
Zeit mit einem Anleiliebegehren an die Öffentlichkeit
berantreten . Die neuen Anleihen werden mit besonderen
Reizmitteln ausgeslattet sein, söge! annte Prämienanleihen.
So sind auch besondere steuerliche Bevorzugungen,
besonders bei der Erbichaiis lener , für sie in Aussicht ge¬
nommen . Die Anleihen sollen so gestaltet werden , daß
ste nicht nur Spielen aluien besonderen Anreiz gewähren,
sondern allen Kapitalisten , auch den kleinsten, begehrens¬
wert erscheinen. Eine Schädigung die Kriegsanleihe-
beiitzer wll unter allen Umständen vermieden werden.

v Zuknnftspläne des Erfinders Kokkcr . Der be¬
kannte holländische Flugtechniler , der bis zum Kriege in
Deutschland seine Apparate baute , erklärte in einer Unter¬
redung . wenn seine Erfindungen sich weiter entwickelt
hätten , würde er und seine Mitarbeiter die Artillerie
außer Geiecht geletzt haben. Wir würden die Kanonen
ebenso altertümlich gemacht haben, wie es setzt die Sperr
und Lanzen der Ritier sind, sagte er. Der Plan war,
eine Flotte von Bomben werfenden Flugzeugen zu bauen,
die drahtlos gelenkt werden sollten unter Kontrolle eines
einzigen Mannes , der sie wie eine Schafherde durch die
Luit führen könnte. Im Sommer 1918 erhielt ich, sagte
Fokler , einen großen Auftrag für drahtlos gelenkte Flug¬
zeuge und ich war eben im Begriff , sie herzustellen, als
der Waffenstillstand kam. Fokkers Plan ist jetzt, ein Flug¬
zeug ohne Motor zu bauen . ^
Bunte Tages -Chronis.

Berlin . Auf dem Postamt 62 betäubte ein Mann in
Sotdatenunfform den Schalterbeamten durch einen Schlag
gegen den Kopf und raubie die Kasse. Er versuchte in einem
Automobil zu eiulommem wurde aber emgeholt und ver¬
hallet.

Dessau. Die Obertertianer des Gymnasiums traten in
den streik wegen der Entfernung der Mrllenbilder , uno
w <il ihiun die Aufhängung eures neuen Kaiserbilües verboten
wurde.

Krel. Die geplante Ausfahrt des kleinen Kreuzers
.Regensburg " uacb Südamerika soll ledigl.ch der Beihilfe iür
heimkebrcnde beichädigie deutscheDämmer dienen.

Altona . Dre Direktion der Gaswerke Altona macht be¬
kannt , daß sie injot^e Kohllnmangels den Betrieb einstellen
mußte.

Wien . Am 2t . September wird der Strabenbahnverkebr
Wegen Kohlcmnangeis eingestellt.

Zeitgemäße Betrachtungen.

Der Sommer enteilte , der Herbst kam in 's Land —
und schenkt uns noch sonnige Tage — und döch hat die
Sonne sich von uns gewandt — denn trostlos ist untere
Lage — es stand die >er Sommer im Zeichen der Not
— vergrämt sind die Wangen , die frisch einst und rot
— nun sind wir dem Unheil verschrieben — o Sonne,
wo .bist du geblieben ! — Einst sang wohl der Sänger
manch ' feuriges Lied , — Begeisterung stimmte die Harfe
— denn Deut 'chland stieg aufwärts ani jedem Gebiet
— und deckle noch fremde Bedarse . — Einst war jedem
Deutschen das Vaterland rpert , — wie war einst ge¬
fürchtet sein wuchtiges Schwert , — wie flatterten stolz
seine Fahnen — auf siegreich heschriitenen Bahnen ! —
Nun ist die Begeiststung des Sängers verglüht — sein
Lied ist vom Zorne durch,zütert — das Schwert ist zer¬
sprungen , der Krieger ist müd ' , — und sragt sich ver¬
grämt und verbnleit : — Ist das noch das Volk, das
sich einst im August — cinmülig erhob , seiner Pflichten
bewußt — und das in vergangenen Tagen — sein Kreuz
hat so tapfer getragen ? — Ist das noch das Bolk,

! dessen Fleiß einst geschäht ? — Jetzt kann cs nur Mit¬
leid erregen ! — vom Fieber geschüttelt, von Fäulnis
zersetzt — eilt blind es dem Abgrund entgegen . — Es
wandelt auf schieier, gefährlicher Bahn , — oft ist es
verblendet von törichtem Wahn , — viel Tawende fischen
im Trüben — statt Liebe und Treue zu üben . — Bon
Geldgier gepackt,- von der niedrigen Sucht , — erstreben
sie mühlos Millionen , — o schlüge doch einer dazwischen
mit Warbt , — fort nut den Schmarotzern und Drohnen !
— O wurde doch endlich das klebest erkannt — und
käme dem Volke zurück der Verstand — käm' einer dem

l andern entgegen — und suchte in Arbeit den Segen!
! . Ihr schwieligen Fäuste , nun reckt Euch empor — er-
? weist Euch als Netter im Lande , — bevor noch das
s Volk sich >m Sumpfe verlor . — wir müssen heraus aus
! der Schande ! — wir wollen heraus aus unwürdiger
l Frohn , — in die man uns drängte mit Spott und mit
s Hohn , — so wie bisher , geht es nicht weiter , — Wach
. aus , deutscher Ätschet!
t (Nachdruck verboten.) jOrnst Heiter.

Äws - er Heimat — für - ie Heimat.
Westerstede , den 20 . September 1616.

—* Wetteraussichtcn für Sonntag , 2l . September:
Veränderlich , ziemlich tühl , zunächst trocken, später Nieder¬
schläge nicht ausgeschlossen.

Nur in seiner 1. .Hälfte hat der September uns
die erwünschte Sommerwärme gebracht , dann setzte sehr
raich der Weltecum 'chMung ein . Den heißen , sonnigen
Tagen folgte eine bedeutende herbstliche Abkühlung . Be¬
sonders in den Nächten sinkt die Temperatur jetzt sehr,
vielfach schon bis zu etwa 5 Grad über Null . Im nord¬
westlichen Londgebiet waren , wie berichtet wird , vor
kurzem verests Frost - und Neifbildung morgens auf freiem
Felde zu beobachten.

—) Wir werden um Abdruck folgender Aufforderung
gebeten : ' „Bataillon Oldenburg " 3 405 . Um die im
Felde gewohnte Kameradschait auch fürderhin im alten
Geiste zu pflegen , haben die Kriegsteilnehmer des 3.
Bataillon Infanterie -Regiment 405 sich entschlossen, zu
diesem Zwecke in bestimmten Zeitabschnitten zwanglose
Zusammcutünste abzuhalten . Alle Krieger des gesamten
Bataillons werden daher gebeten , ihre genaue Anschrist
baldmöglichst an Lehrer von Lindern -Telmenhorst , oder
an Büroanwärier Büsselmann -Bloh , einzusenden . — Das
3. Bataillon Infanterie Regiment 405 wurde im Januar
1617 vorwiegend aus Oldenburgein und Osuabrückern
zuiammengcstellt , ging dann unter dem Namen ..Ba¬
taillon Oldenburg " ins Feld und hat in Nordsrankreich
während der Herbsttämpse (Arras , Siegiriedstellungj und
vor allem in Flandern gezeigt, was . unser zäher Friesen¬
schlag vermag . —
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Stk MWer rsm!
H jetzt zu unseren Postbeziehern , um das Bezugsgeld ^
F für das 4 . Vierteljahr 1918 zu erheben . Es empfiehlt D

E sich von dieser bequemen Einrichtung Gebrauch zu 8

A machen, weil ffie Kosten nicht verursacht , dagegen eine I
§ pünktliche Weiterlieferung des „ Ammerlände rs " I
G beim Vierteljahrswechsel gewährleistet . 8s> G
SG 'N-SGGSGSS -SGGGGÄSSSGTdSVSGE 'STGTTHDSÄÄOMA

—(u) Dokel , 19. Sevt . Gestern wurde h er der
Knegsinvaüde Ioh . Wilh . Baumhöfer beerdigt . Der
Verstorbene machte den Krieg auf verschiedenen Kriegs¬
schauplätzen mit und erkrankte in Mazedonien an Ma¬
laria , worauf er sich ein schweres Lungenleiden zuzog,
dein er am 13. ds . Akts erlag . Herr Pastor Töpken
hielt eine zu Herzen gehende Grabrede . Der Krieger¬
verein Augustsehn -Botel ging dem Leichenzug mit um¬
florter Fahne vorauf und gab am (Hrabe semesKameraden
eine Ehrensalve ab . Die Kapelle der Infanterie Olden¬
burg stellte die Trauermusik.

—(HZ Aodensholt . Ein betrübender Unfall traf
gestern die Familie I . LUers hier . Lüers war mit seinem
Bullen zur Körung nach Apen gewesen . Auf der Rück¬
kehr wurde der eolier plötzlich aufgeregt , riß Lüers der¬
maßen zu Boden , daß dieser sprachlos daiag und von
Nachbarn mit dem Wagen geholt werden mußte . Nach
ärztlicher Auslage hat das Gehirn gelitten . Hoffentlich
wird der sonst so tätige und gefällige Mann bald wieder
genesen sein. —

—(e) Edewecht . Ein ganz gemeiner Streich wurde
einem Landmann gespielt , indem ein erbärmlicher Wicht
ihm sein gesalgtes Land mi, Unkraulsamen besäete . Ob¬
gleich man den Täter zu kennen glaubt , hält es doch
schwer, ibn zu überführen.

— Einen rech, empfindlichen Veilnst erlitt der
Schlächtermeister Georg Hobbie in Südedewecht , dem
am Mittwoch 2000 Mark aus einem Schranke gestohlen
wurden . Die Frau hatte die Wohnung wegen einer
Gartenarbeit am nur ganze kurze Zeck verlassen . Bei
ihrer Rückkunft fand sie den leeren Eeldkasten beim
Pferdestall . Nur eine mit den örtlichen Verhältnissen
genau bekannte Person kann den Diebstahibegangen haben.

— (e) Edewecht . Am Donnerstag fand bei Eehrels
Gasthaus in Südedewecht die Stierkärung stack. Es
wurden von den vorgeführten Stieren angekört : Der
Stier des Gutsbesitzers Georg Bölts -Westerscheps 36
Punkte ; der Stier der Witwe Nöben Osterscheps 32
Punkte ; der Stier des Hausmanns G . Fittje Südedewecht
33 Punkte ; der - tier des Landwirts Ioh . zu Jeddeloh-
Jeddeloh 1 32 Punkte ; der Stier des Landwirts Fr.
Hempen -Scharrel 31 Punkte ; der Stier des Landwirts
Ioh . Kruse -Jeddeloh 1 29 Punkte ; der Stier der Witwe
Nöben Osterscheps 29 Punkte Ein Stier der Genossen¬
schaft Jeddeloh wurde zurückgeietzt. In das Herdbuch
wurden ausgenommen 3 Kühe der Herren Bruns und
Garrels , am Kanal. »

"O Osterscheps . In der Nacht auf Freitag ist aus
dem Garten des von Sanders bewohnten Heuerhauses

' des Gastwirts Fr . Harms hier ein größerer Posten halb¬
reifer Aepiel gestohlen worden . Man ist den Dieben

auf der Spur . — ^
—F Leddeloh 1 . In der Nacht vom 9 ./10 . ds.

Mts . ist dem Postschaffner Karl Esters hier aus seinen
in der Heide beim Hause des Köters Kruse in Jeddeloh 2.
stehenden 0 Bienenkörben der Honig Herrn,sgenommerr
worden . —

— Eine südafrikanische Siedlungsgesellschaft (Ille
soutff mfi 'ik-u 86tlers Lorporatiion ) in Kapstadt , London
und Amsterdam , die in Berlin VV 8, Taubenstraße 83
ein Zentral -Kontinental -Büro (Generalvertreter May «L
Hirsenfenfeld ) unterhält , bietet Ananas Plantagen in

! Südwest .Afrika zum Kauf an . Die in den Werbe-
j schriften enthaltenen Angaben über Anbaumöglichkeiten
! in Südwest -Asrita und Rentabilitäts -Berechnung , ent-
i sprechen den tatsächlichen Verhältnissen nicht und sind
! geeignet , landesuntündige zu täuschen und ihnen er¬

hebliche Verluste zu bringen . Bon einer Betestigueg an
dem Unternehmen wird dringend gewarnt., ^

! Apen . In Aperberg ist die Wwe . Trientje Vohlken
geb . Ulferts , eine alte Ostfriesin , im Alter von 87 Jahren
an Altersschwäche entschlafen . Sie war noch eine Frau
vom alten gesunden Schlag , die während ihres langen
rastlos tätigen Lebens keine Krankhe len kannte . Mit
ihr verliert die Gemeinde wohl ihr ältestes Mitglied.

- (u) Auqusisehn . 19 . Sept . Am 22 . ds . Mts.
können Herr Wilh . Olligs und Frau Gemahlin hier das
Fest der silbernen Hochzeit feiern . — Die Gewitter der
letzten Tage haben eine merkliche Temperaturabnahme
hervorgerufen . Einschläge sind hier und in der Umgegend
nicht vorgekonnnen.

— Aus der russischen Gefangenschaft ist der Sohn
des Herrn Kolonisten Wehler zurückgekehrt. Er wurde
vor etwa 4 Jahren eingezogen . Seit 2 Jahren konnte
er kein Lebenszeichen aus der Gefangenschaft nachHause
gelangen lassen. Umso größer war gestern die Freude
der Anverwandten , und hauptsächlich der Eltern , über
das plötzliche Eintreffen ihres Sohnes , der viel Schweres

^ in Rußland erduldet hat.

- sg) Oldenburg . Der Eroßherzog hat einen grö- ,
ßercn Teil seiner wertvollen Gemäldesammlung auf Um¬
wegen nach Holland verkauft , der andere Teil ist nach
Eutin verschickt worden . Ein Test der Bibliothek kam
nach Osnabrück . Zum Herbst wird der Eroßherzog nach
Lensahn llbersiedeln und dort Wohnung nehmen.

— Der Verband der Viehhändler unseres Landes
wird sich in seiner am kommenden Donnerstag statt¬
findenden Versammlung mit einer Angelegenheit beschäf- ,
tiqen , die das Interesse weitester Kreise beansprucht . -
Während des Krieges war der , Ankauf von Pferden
und Vieh iür die Heeresleitung einigen wenigen Groß - ,
Händlern übertragen worden , die dadurch nach Millionen
zahlende Einnahmen erzielten und sich große Vermögen
erwarben . Die kleinen Viehhändler waren an diesem >
enormen Geschäft nicht beteiligt und dienten meistens
als Aufkäufer . Jetzt muß das in den Friedensbe¬
dingungen festgesetzte Vieh an die Feinde abgeliefect
werden . Wieder sollen mit dem Ankauf einige wenige
Händler beauftragt und diesen abermals hohe Gewinne
zugesührt werden . Hiergegen will sich der Verband ver
Viehhändler wenden , der verlangt , daß an diesem Ge¬
schäft alle Viehhändler , auch die kleinen , gleichmäßig,
beteiligt werden . Der Viehverrvertungsoerband soll er¬
sucht werden , den Ankauf von Vieh auch an kleine Vieh-
Händler zu vergeben.

— Der weitaus größte Test der benachbarten Ge- 1
meinde Ohmstede wird zur Zeit mit elektrischem Licht 1
versehen . Die Anlage soll schon in einigen Wochen 1
fertig sein und in Betrieb genommen werden . — H

Für die Redaktion verantwortlich: Kart Eiters in Westersteds- '
Druck und Verlag von Eberhard Ries  in Westersted«. >



Amtliche Bekanntmachungen.
Amt Westerstede.

Westerstede,  den 19 . September 1919.
In Lmswegerfeld ist die Maul - und Klauen¬

seuche an 3 Stellen neu au ° gebrochen , und zwar bei
1. Landmann I . D , Beeten (6 Kühe , 4 Kälber ) ,
2. Lan mann K. Oeltjendiers ( 2 Kühe , 1 Rind -,
3. Landmann W Oelijenbruns.

hinsichtlich der Festsetzung des Sperr - und Be-
obachtungsgebieles und der Anordnungen über Schutz-
M e eln und Strafbestimmungen gelten di - früheren
Petanntmachungen Münzebrock,

Die Stelle einer Handarbeitslehrerin an
der Schule zu Augustfehn 1 ist neu zu besetzen.

Bewerbungen sino bis zum 30 . d . M . an den
Unterzeichneten einzureichen.

Apen,  den 19 September 1919.
Der Schulvorstand . Kalk tu hl.

Mobiliar -Verkauf
im Gesangenlager Langenmoor

sam Hunte Ems » n al be >m Edewechts dämm , ca . 1
S unde vom Babnhos Edewecht)

am Sonnabend den 27. September 1919»
rwimsttags ll ^ , Uhr unfangend , sollen

1) einige tausend Meier S 'ach-Idroht mit
Pfählen , 2j ca . 20 Oesen , 3 ) ca 30 ganzrunde
Ofenschi me , 4 - Roststäv für g offen Küchen
ofen , 5 ) große blecher e W ss rlonne ^ 6 ) ein
R st der elektrischen Lichtanlage , 7 ) Bersch edsnes

meistbietend verkauft werden.
Oldenburg,  den 17 . September 1919.

Verwaltung des Landesknlturfonds.
gez . Elast.

Zwischenahn. Kapitalkräftiger Holeljachmann
sucht neuen Wirkungskreis und zu die em Zwecke ein

oder einen möglichst in der Nähe des Sees belegenen

-
ca . 4 — 8 Iiu groß,

zu kaufen.
Der Interessent bietet als Tauschobjekt seinen

eigenen, i -> >ördlichen Oldenburg herrlich geleg nen
Besitz mit komfortabler Vills . einschl . Stallung zum
Beiku f an.

Näh re Auskunft erteilt
Lsiur . 8i « ws » R chst. u . Aukt .,

Telephon 291.

Der bis jetzt zur Ab
li'ferung angemeldete

Roggen
soll wie folgt abgenommen
»erden:

am Donnerstag den 2b.
September , morgens v
8 10 Uhr beimBahn-
hos Zwischenahn»
nachm, von 2 — 4 Uhr
beim Bahnhof Ede¬
wecht»

am Freitag den 26 . ds
Ast, nachm , von 1 - 4
ilhr beim Bahnhof
Westerstede»

"M Sonnabend den 27 . d.
Mts ., oorm . 9,30 1l
UhrbeiBöhljeMühle
>n Hengstforde.
Eockeausgabe am Diens¬

tag den 23 . ds . Mts .,
Margens von 8 9 Uhr
beim Eierschuppen zu We-
msteds , nachm . 2 3 Uhr

Herrn hashagen in
omischenahn, von 5 6
^ bei Herrn Mügge in
Edewecht, von 6 7 Uhr

Herrn Vöhlje in Hengst-
larde.

Wallrichs.
_ Wettermann.

Apen.
Dar am Mittwoch d.

4. Septbr . für Herrn
Schneider in Au-

^stfehn angesetzte

Mundstücks -Verkauf
stllt aus , da inzwischen

"erkauftist.

Janssen » Aukt.

MM
einer

Edewecht.  Unter
meiner Nachweisung steht
eine im Südcdewechter-
moor belegene , 14 Hektar
große

mit guten , noch neuen
Gebäuden , zum Verkauf.
Das vorhandene Innen !ar,
Bieh etc . kann mit über¬
nommen werden.

Antritt sofort oder Mai
1920.

Die Stelle ist günstig
belegen , zum größten Teil
in Kuliuc und liefert hohe
Erträge.

Kaufgeneigte wollen sich
baldigst wenden an

Meinrenken » Aukt

Im Aufträge habe ich
in Westerholtsfelde-
Dnoelshoop belegenes

15 Sch . S . allerbestes

ScjlvIsiS.
sowie eine . ca . 35 Sch.

S . große

WMIseliö.
belegen aneinander , auf
5 Jahre mit sofortigem
Antritt zu verpachten.

Vrötje » amtl. Aukt,
Wiefelstede.

Fernruf 44 Rastede

Nächste Woche

wie an den früher bekanu
gegebenen Tagen

Bitte um Anmeldung.
W. Schmale.

iUr Größe non c r. 50 fin
mit erstklassigen Gebäud - n
iit ouf m- brere Jahre zu
verpachten.

Näheres durch
Fritz Nchtermanir,
Rechstlir , Westerstede,
Meinen angekörten

wünsche ich zu verlausen.
Mutter desselben hat ein
Dnrchschniitsjeitgehall von
3,4 e/,, bei hoher Milchleistung.
H. Ulken» Eggeloge.

Zu kaufen gesucht eine
gute milchgeb . Ziege.
Geschwister Orth , Edewecht.

Daselbst zu verkaufen eine
güüe Ziege.

Zu verkaufen I gebrauchtes

Preis 2M Akk. Nachzusrngeu
bei Geschw. Orth . Edewecht

Gut crh . Handharinonika
(Friedcnsgualnüls f. 33 Akk.
zu verknusen . Näheres
C. Crainer , Gietzelhorst.

r ZmMMer
mit gutem Gummi preiswert
abzugeben.

Fritz Meyer,
Dänikhorst.

Apen.

kauft zu höchsten Preisen.
2 . H. Lamken.

Viele Jahre litt ich alle
8—14 Tage an Kopfkolik,
wechselnd rechts und links.
Schmerzen im Genick, Hinler-
kopf, Platte , Stirn , Auge
und Nasenbein , Hämmern in
den Schläfen , Gähnen , Ilebel
keit, Erbrechen , schlechten
Schlaf , Träume , allgemeine
Mattigkeit . Stach Grippe
wurde cs schlimmer, neural¬
gische Schmerzen und Ohren¬
sausen trat hinzu . Auf Em¬
pfehlung ivandle ich mich im
Mai an Herrn G . Fuchs,
Berlin , Kronenstratze 2
(li -3). In kurzer Zeit
besserte es sich, und da ich
mich jetzt nach langer Zeit
völlig geheilt fühle , spreche
ich meinen herzlichsten Dank
und Empfehlung aus . Frau
Aluiine Jakob , Gr . Fran-
gcn b. Gr.-Schlönwitz (Kr.
Schlame ).

für 3 und 10 Pfund,

ÜSW - KISM,
1 und 2 Pfund,

empfiehlt zu sehr billig . Preisen

Neu ! Verblüffend!

Gesucht auf Mai 20 eine
Magd im Alter von 16 bis
18 Jahren . Zu melden bei

D . Hill » ter , Mansie.
Landesorbeitsnachweis ZwiA

schenahn. '

Gesucht wegen Verheiratung
meines jetzigen zum 1. Novbr,
ein zuverlässiges

imes NW»
für landwirtschaftlichen Haus¬
halt und gegen Familienan¬
schluß und Gehalt.

Frau H . Tantzcn,
Grönland bei Nordenham.
Arbeitsnachweis Nordenham.

MM.MW
sucht, sende Adresse unter
8,103 an die Exped , d. Zig.

erhält derjenige , der mir den
äler nachiHpch, der in der
acht auf Freitag aus dem

Gauen des Heuerhauses (von
Sander bewohnt > Aepsel ge¬
stohlen hat , sodaß ich ihn ge¬
richtlich belangen kann.
Osterscheps . Fr . Harms.

Torf.
Wir kaufen sehe Menge

leichten, mitielschwercn und
schweren Torf . Abnahme kann
auf jeder Station sofort er¬
folgen . Kleine Akengen wer¬
den täglich auf unserem Hose
abgenommcn.

O . NW .Bruns,
Augustfehn»

— Fernsprecher Nr . 6. —

Abfassungen und Nachlatz-
rcgulicrungcn zuverlässig
durch Heinr . Siems,

Rcchstllr ., Zwischcnah » .

Marqopurgiol-
Tablett.

ges. gesch. Wirken absolut
reizl .' d. SluhlverstopsuNrj,
Ver dauungs deschwerden,

usw. 1 Röhre mit 10 Tabl . M . 1.—
Schachte ! mit ^8 Tablett . M . 420.
100 Tabl . M . 7.50. Zu haben in
Äpothck . Weneraldepot Kreuzberg-
Apoth .» Berlin » BeUe-Alliancestr . 75,

Broschüren grviis.
Margonal -Conrp .» Berlin SW . 29.

Berb,§mQ Züchter
des Oldenburger

eleganten schweren
Kutschpferdes.

Stulenbesitzer , die noch mir
Güst - bezw . Fiillenmel-
dungen rückständig find
wollen diese umgehend bei
den zuständigen Obmännern
erstatten . Am I . Oktober d.
I . mit diesbezüglichen Mel¬
dungen noch ausstehende Siu-
ienbefitzcr werden unnachsicht-
lich gebrücht.

Rodenkirchen , 19. 9. 1919.
Der Borstand.

D . Willen.

WsZMMM
Sprechst . tgl . v . 9 - 6 Uhr

Künstliche Zähne
mit unv ohne Gaumen.

Umarbeitung
schlecht sitzender Gebisse.
Füllungen jeder Art.

WM A« ?W
Lprechit . Dienstag und
Freiraa v .9 — 12 Uhr vorm
Behandl . v Kassenmit .Oied

ILs . uL ' - Lfssuoli:

Elektromotore,
Venzolmotore,

Holzbearbeitungs¬
maschinen ustv.

Nellner L Obrvarrnn,
Dremeii.

Is, . Leus ÜMÜer

empfiehlt

Rinrioli DTezksr.

— : ücleivsolil . :—

Tabak,
— Grob - und Feinschnitt , —

ÄMties,
von 20 bis 38 Psg . empfiehlt

DT. ck. VnoelL.
kauft Ioh . Witte,

Zwischenahn.

-L 1 verleihen an
K, sichere Leute

monatl . Rückzahl . II . Llnme
L 6o ., HambnuZ ? S.

fliegekkslltt
aus Draht,

Ftiegerrklaischen,
Ftiegenschränke

empfiehlt
ck. LÄolrin ^ .

» Hitze
Kluge Frauen  gebrauchen bet
Störungen u. Stockungen der monat¬
lichen Vorgänge mein wirksames
Mittel u . wenden sichvertrauensvoll
an n . DrasuLr , ILamvui

. Altonaerstr . 20 a pari.
Jetten Sie mir mit , wie lange Cie

zu klagen hoben.

1
stark und haltbar,

Vas -ir 4 . 80 DTK . ,
empfiehlt

mit Lcdcrkisscn
empfiehlt

ILs .r1 OeltHen.

- -

Die letzte größere Partie

sehr passend für Roggen und
Kartoffeln traf soeben ein und
soll in den nächsten Tagen
verteilt werden . Preis4 .i>0Lik.

Niririob Mez ^er.

Pfund 13, 13 u . 16 Mk .,

Ceylon - Tee,
Pfund 14, 16 u . 20 Mk ..

—Kalao , —
Pfttttd 12, 14 u . 16 Mk .,

empfiehlt

ZN. F . KLLSGL.
Die wahrsagende Hand gibt

Damen und Herren Auskunft
über Zukunft , Liebe , Schleich¬
handel usw . — Gegen 43 Pf,
in Briefmarken zu bezieh , vom
Versandhaus Wilhelms¬
haven , Wilhelmshaven 8,

Postlagerkarie 41.
Das schöne

WWpllIM
traf soeben wieder ein.

Heinr . Deeken.

kl !« KSMi-

ÜNttllM
empfiehlt (s. empfiehlt Ls .r1 Osll ^sn.

MM»Ser Seil-ms NIMM
Zn kaufen gesucht größere Mengen grüne und gelbe

Erbsen » weihe Bohnen u. Feldbohnen . Preisangebot.
Wehnen , Post Bloh , den 16. 9. 19. Lrüwiuer.

sind wieder vorrätig bei

»I . Ns . Dieser.
Handschrift deutet ausführ¬
lich 30 Pf . Graphol . Schnee¬
weis ;, Berlin , EIsasfbrstr.19.

W ü. kW»
sind jetzt in allen Arten und
Größen auf Lager.

DüolriirA.

Kaufe jeden Posten

zu erhöhten Preisen.
Bitte um Angebole . Größere

Posten worden abgeholt.

Ecfiugclha >tdlung,

LwiZObenaliri»
— : Georg Straße . :—

Am Mittwoch den 24. d. M
können

getrocknet werden . Anliefe¬
rung bis 10 lihr vormittags.

AmiilSs AM
Der Beitrag für die Zeit

vom 5. Mai bis 30 . August
d. I . ist bis zum 26. d. M.
zu entrichten . Rach dem 26.
erfolgt Abholen durch den
Kasieubolcn . Botenlohn3VPf.

Der Vorstand.

.. Here ! «

«el -A« s!IO.
Zum Sportfest am 5.

Oktober find noch

»eWMWI!
!!.Weil«litt Arl
zu vergeben . Wir bitten um
Anmeldungen bis , l . Oktober.

Der Vorstand.

«Wer-Arm
,Mdmr"

Oster -» . Westerscheps

Am Sonntag den 21. Septbr .,
abends 7 Uhr,

Aufnahme neuerMitglieder,
Verschiedenes.

Der Vorstand.

Spar - und
Darlehns -Kasse
Friedrichsfehn,

eiugeir . Gen . mit unbeschr. H.

Sonntag den 21 . d . M . »
morgens von 7— iO Uhr,

wird ein größerer Posten

iowie eine kleine Partie
Militärschniirschuhe , Er.
28, verteilt . Der Vorstand.

sind vorrätig bei

Ike Baumann.

KULLILÄSIS-
wisseusoliLtteu : Vo !I-
kurss .kUm-eikäcbsr Zprscben,
Ltsno ^rapbis , iVIascbinsn-
sichrsidsn . llrosp . umsonst.

"Mk. Hioruauu ' s
lkancisis - lelir - lnslilut . —

OlckoukrurZ-, 2isAeikok (tr, 12

Hariäsls - Lirrss
von 3 null s LTonnteu

bez -innen Oktober '
unä November.

MlWWMLWS Eid SWSi ^ I

Kakao , Schoko¬
lade , Bonbons.

^iokarcks.

Turn - und Sport-
Verein Westerstede.

Abmarsch nach Earnholt
Sonntag pünktlich l ' /r Uhr
vom Marktplatz . Abends
8 Uhr Treffpunkt Wittcnheim.

Der Vorstand.

Sport -Abt . T--u.Sp .-
V . Westerstede.

Akorgen vormittag 9 Uhr
Futzball - Ucbungsstunde.

Akorgen nachmittag
Uebungsspiel der 1. gegen die
2. Mannschaft in Garnholt.

Spielführer.

ZMMillLM'

Sontag den 21. ds . Mts.

Ausflug
nach Halsbek.

Abmarsch 1 Uhr von der
Turnhalle.

Um rege Beteiligung , auch
seitens der Turnfreunde , wird
gebeten . Der Vorstand.

LüMMl! Wen.

NM Dienstag den 23 . Septbr .,
pünktlich 9 Uhr abends,

im Bahnhofs -Wartesaal.
1. Aufnahme neuer Mit¬

glieder,
2. Festsetzung der Uebungs-

zeiten für die Damen -, Kna¬
ben- und Mädchenriegen,

3. Wahl von Vorturnern
und Bonurnerinnen,

4. Zuwahl vonTurnerinnen
für den Turnrat,

5. Ausfing,
6. Verschiedenes.
Außer sämtlichen Turnern

und Turnerinnen werden auch
alle diejenigen freundl. ein¬
geladen, die dem Turnverein
deizulretcn beabsichtigen.

Der Turnrat.

AllkDWMs.

E . m. b. H.
Sonntag den 28 . Sept .»

nachm. 4 Uhr:
^ .nüsroicksntliolrs

ö» USl-
VMS!» !W
bei L. Willems -Stahlwerk.

Tagesordnung:
Ankauf eines Bullen.
Um pünktliches Erscheinen

ämlllcher Mitglieder bittet
der Vorstand.

NM» ASM
in allen Preislagen , für jeden

Geschmack, empfiehlt
mrLmer , Tapetenindustrie

Lkkonststn SS.
Muster und Lieferung franko.



LÄWWN G (Z i-

Fernsprecher: 139. Telegramme: Friesenmöbel.

Hierdurch bringey wir zu> gest. Kenntnis, daß wir mit dem heutigen Tage unseren Beir-eb eröffnet haben.
Wir empfehlen uns für die Anfertigung von Innenarchitektur für den gesamten̂ phnuigs-Innenansbau nach gegebenen und eigenen Ent¬

würfen, sowie zur Herstellung kompletter Herrenzimmer, Speisezimmer, Wohnsalons, Schlafzimmer, Küchen und Einzelmöbel von der einfachsten bis
zur elegantesten Ausführung.

Auf Grund langjähriger, praktischer und technischer Erfahrungen auf dem gesamten Gebiet der Möbelbranche und des Innenausbaus sind
wir in der Lage, unter Verwendungvon tadellosem Material wirklich erstklassige Arbeit zu liefern und wird es unser dauerndes Bestreben sein,
unsere werte Kundschaft in jê er Hinsicht zufrieden zu stellen.

T.eer, denT9. September 71919.

Fabi
G. m. b. H., LrGGL'-Ostfriesland.

ik und Kontur: Kratze Notzbergstratze 36 » bei der Kieiubabn-Giiterabfertigung.

die Moll « zum Spinnen und Färben bei mir anzu¬
liefern (da Kohlenfrageimmer brenzlicher wird), um bis zum
Herbst bczw. Winter un Besch dcs fertigen Wollgarns zu sein.

Herstellung der schönsten Strickgarne
in verschiedenen Starken und Farben.

Uebernahme sämtlicher Strickarbeit für Unterzeuge,
Strümpfe pp.

Bitte nur gewaschene Wolle aiizuliefcrii.
Postsendungenwerden prompt erledigt.

Hochachtungsvoll

Spinnerei und Fäiberei, — Detern (Ostfriesland).
Eisenb.-Station Stickhnusen.

Von

» !» W
Di '. ZLi'sU ;.

Von

Ni '. WL'Ä.ZSr',
xiLlct . Lrrt,

— ^ NFlrstkekn . —

Zu verkaufen echte belgische
/ / Riese nkaninchen/ /

ff. Tiere.
H. Onken, Elmendorf.

Zu verkaufenli Fuder

ferner eine neue Einstell-
dcichsel, 1 Schwingpslug,
sowie ein kleiner wachsamer
Haushund.
GerdNöben ,Godensholt

La,.
u. rcinschmeckendengebrannten

empfiehltbillig
H. Jantzen , Eqgcloge.

Eröffne am Dienstag den
7. Oktober bei Herrn 'Gast¬
wirt Johann Hamm  je
einen

wieder vorrätig.
I . LLichards.

für Kinder und Erwachsene.
Für Kinder von 6—8 llhr.
Für Erwachsenev.ö—I I Uhr.

Anmeldungen nimmt Herr
Gastwirt Hammje entgegen.

Hochachtungsvoll

Ir . Schröder,
Tanzlehrer.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden unseres lieben
Entschlafenen, -für die reichen
Kranzspenden, allen, welche
den» Toten das letzte Geleit
gaben, Herrn Pastor Töpkcn
für die trostreichenMorte,
dem Kriegerverein August-
fehn-Bokel, sowie dem Kriegs-
beschüdigten-Verein f. August¬
fehn und Umgegend, sagen
wir hierdurch ünsern herz¬
lichsten Dank.

Vokel bei Augustfehn,
den 20. Sept. 1010.

Frau Mw . Joh . Baum-
höfer geb. Block,
nebst Angehörigen.

_ .« We _

visirslLl .§ inoi 'g i-n 3 Illir
auf dem Marktplatz - in Westerstede vor Beckers Gasthof

Große Kochschellfisch, Bmtschellfisch,
große und kleine Schollen,

Seelachs und Kabliau.
Ferner:

frischgeräuch. Schellfischeu .Seelachs
sowie frische Granat.

d->V-'
Statt Karten!

Ihre Verlobung geben bekannt

nx 'ti GLS.LLMLA.rL 'b LAZ.S.

'n Spill ut 't Vurenlewen.
Borlopeg sünt as Spöldagcn in Utsicht nomen:

I . Oktober l

L rääaF 3 . „ , wamiääLFS.
LÜHLÜLA 5 . „ s

Wie « Ke MM:
Rangloge ('n häl
makkelke Stees: 10
Mark, in 'e Midden

4 Mark, an de.Sieden 3 Mark.
Jäder enkelde Stee is nummerärt. -

des

Ul !» ?A U.
in Heulens Easthof, Westerstede,

—— rrm 27. September 1819» -
ausgeführt vom

Mannergesangverein „Harmonie" Wilhelmshaven
(Dirigent Herr Max Rimba  ch) u. dem

„philharmonischen Orchester" Wilhelmshaven.
i.

1. Adlon-Marsch Heinecke.
2. Ouv. z. Op. „Orpheus in der Unterwelt" Offenbach.
3. „Donausageu" Walzer Ziehrer.
4. Mannerchor: a „Frllhlingslied" Klepzig.

b. „Worte hat der Mensch allein" Weiß,
ir.

3. „La Fraviata " Fantasie Verdi.
6. Mannerchor: a. „c- onntagsfrühe" Wemhardt.

b. „Au die Heimat" Jüngst.
7. „O Jugend, wie bist du jo schön" Rohde.

(Lied für Trompete-Solo.)
8. Selektion a. „The Geisha" Jahnas.
0. Mannerchor a. „Im Walde ist Ruh" Viktor Kahl.

b. „Ein rheinisches Mädchen" Craemer.
10. Patp . a. d. Opt. „Das Schwarzwaldmädel" Jessel.
t l. „Elfengeflüstcr" Intermezzo Siede.
12. „In Treue fest" Marsch Teike.
Ausserdem werden»och einige Solovorträge  des Tenors
Herrn Max Rinde (Mitglied des Gesangv. „Harmonie")

zu Gehör kommen.
Aenderungenim Programm Vorbehalten.

Gch»̂>d «»<»«»«>»st» «Pb

Dif Verlobung meiner
Tochter Helene mit dem
Landwirr Herrn Fritz Liitt-
mann aus Ohrwegerseld
und meiner Tochter Lilly mit
dem Kaufmann Arrn Josef
Walter aus Eelsenkirchcn
beehre ich mich ergebenst an¬
zuzeigen.

Johann Meysr.
Rostrup b.Bad Zwischenahn,

September 1910.
Vvvvvvvv ^ ^ vv vH » vv « vv <i>v °r>4»v 4/v

Statt  K
Die Verlobung meiner

Tochter Frieda mit dem
Landwirt Herrn Otto Clau-
ditz zu Vechelde beehre ich
mich ergebenst anzuzeigcn.

Rentner H. zur Loye.

Zwischenahnerseld»
September 1919.

Augustfehn , Scptbr. 1919.

Krieger-Verein
Westerloy.

Zur Beerdigung unseres
«erstorbenenKameraden

versammeln sich die Mitglieder
des Vereins am Dienstag
den 23. September, vorm.
114/ü Uhr, im Vereinlokale.

Der Vorstand.

Aperberg , den 18. Sept. 19.
Heute nachmittag7 Uhr entschlief nach einem

rastlos tätigen Leben infolge Altersschwache
unsere liebe' Mutter und Großmutter

geb. Ulferts
im Alter von 87 Jahren.

Dies bringt tiefbetrübt zur Anzeige
Familie E. Bohlken.

Die Beerdigung ist am Mittwoch den 24.
Sept., nachm. 2'/?Uhr, auf dein Kirchhof in Apen.

Helene Meyer
Iritz Lüitmann

Rostrup , Ohrwegerfeld,
z. Z. Rostrup.

Lilly Meyer
Loses Malier

Rostrup , Eelsenkirchen
i. W.

Verlobte.

arten!
Meine Verlobung mitFräu-

lein Frieda zur Loge,
Tochter des Herrn Rentners
H. zur Loye und seiner ver¬
storbenen Frau Gemahlin
Johanne geb. Oltmanns,
Zwischenahnerseld , beehre
ich mich ergebenst anzuzeigen.

Landwirt Otto Clauditz.
Vechelde b.Braunschwcig.

GGGOGGOGO

Westerscheps, den 19. Scptbr. 1919.
Uns wurde heute morgen 5'/- Uhr ein Sohn geboren.

Gustav Aulcnberg und Frau,
Johanne geb. Völts.

Westerscheps, 19. September 1919.
Heute mittag 12" , Uhr entschlief im Peter

Friedrich Ludwig-Hospital zu Oldenburg mein
inmgstgcliebler, hcrzensguier Alaun, meiner
Kinder treusorgender Vaier. unser guter Schwie¬
gersohn, Bruder, Schwager und Onkel

im 34. Lebensjahre, infolge im Felde zugezoge-
ncr Krankheit.

Die Geburt seines Sohnes konnte ihm noch
mitgeteilt werden.

In tiefer Trauer
Joharrrre Arilenbrrg geb Bölis

und Kinder,
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet statt am Montag
nachmittag5 Uhr vom Hause Carl Bölts, Rord-
edewecht aus.

Traueraudacht nach der Beisetzungin der
Kirche.

Westerscheps.

Am 19. d. M., nachm. 12'/» Uhr, verschied
im P .-Fr .-L.-Hofpital zu Oldenburg nach kurzer
heftiger Krankheit infolge eines sich im Kriege
zugczogcneu Leidens unser treuer Mitarbeiter

Er war uns immer ein lieber Kollege und
werden wir sein Andenken in Ehren halten.

Oie Angestellten und Arbeiter
der Firma Ammerländische Fleisch¬

marenfabrikB. Bölts.

E

Am 19. ds. Mts . verstarb nach schwerer
Krankheitim Alter von 65 Jahren unser lieber
Kamerad, der Landwirt

zu Westerloyerfeld.
Derselbe genügte seiner Dienstpflicht beim

1. Hannov. Feld-Art.-Regm. Nr. 10 von 1875
bis 1877.

Dem Verein war er seit seinem Bestehe"
ein treues Mitglied.

Ruhe sanft, lieber Kamerad!

Kriegerverein Westerloy-
Der Vorstand.



(Fernsprecher Nr . 8.)
erscheint täglichmit Ausnahme des Tages nach Sonn- und Feiertagen.

Preis fürs Vierteljahr durch die Post frei ins Haus bezogen-1.02 Mark, zum Abholen von der Post 3,60 Mark. Alle Postanstalten und Landbriefträger nehmen Bestellungenentgegen. Anzeigengebü,'-; jS»
die einspaltigeKleinzeile(oder deren Raum) für Aujtraggsber aus dein Freistaat Oldenburg 30 Pfg., für außerhalb des Freistaats mahnende35 Pfg . Reklamenkosten1 Mark die Zeile.

Nnzcigen -Annahme bis 3 Ahr vormittags am jervLklrgen Drncktage ; größere Anzeigenwerden am Tage vorher erbeten.
Für die Rückgabeunverlangt eingesandterSchriftstücke wird keine Verbindlichkeitübernommen. — Jedes Anrechtauf Rabatt geht verloren, wenn Anzeigen-Gebiihrendurch gerichtliche Mitwirkung eingmoge»

werden müssen. — Platzvorschriftenbei Aufgabe der Anzeigenwerden nach Möglichkeitberücksichtigt, eine Gewähr für den verlangten Platz wird jedoch nicht übernommen.

Nr. 222. Westerstede, Dienstag den 23. September 1919. 59. Jahrgang.

Bug' m'.r AuZs.
Grundsätze der Menschlichkeit zerbiechen, wenn man

vertierten Taten gegenübersteht. Für die Abschaffung der
Todesstrafe wird seit langer Zeit gekämpft: auch bei
uns , nachdem der Marchese di Veccaria um die Mitte des
achtzebnlen Jahihundeits sein Werk über Verbrechen und
Strafen geschrieben, das in alle Sprachen Europas über¬
trugen wurde und auf das Kriminalrecht vieler Länder
fegenvollen Einfluß ausgeübt hat . Aber Juristen . Philo¬
sophen, Ethiker und Politiker haben bisher vergeblich ihre
Gründe gegen die Todesstrafe abgeschnellt und sie vom
religiösen Standpunkt aus wie vom volkserzieherischen
wie auch vom strafrechllrchen verurteilt . Einmal war sie
dem Sturze nahe . Im Mürz l870 hat der Norddeutsche
Reichstag die Todesitra e abgelchafft; doch schon nvei
Monate pä er, bei i er dritten Lesung des Strafge .etz-
buches, wurde der Be chluß wieder znrückgenommen.

Das Wort ».'lug ' um Auge, Zahn mn Zahn " ist der
Menschennatur , dem unvoll,ommen irdischen Wesen nn-
gemeffen. Es ist die positive Umkehr des Satzes : Was
du nicht willst, das man dir tu ', das füg' auch keinem
andern zu. Vornehme und edle C . armiere welle i die
Forderung »Ang ' um Auge" leibst im Priva leben von
üch und halten sich an die Leh-e und das Leben des
Na areners , der de r Feinden vergab . Doch das Volk ms
Ge amthe t har das unbedingie Gefühl : Wer mich be¬
leidigt . dem antuwiße ich m t eu er Gegenbele digung;
wer mw einen wertvolle » Gegenua w ze brüht , dem will
ich ebenso >s euren wertvollen .Gegenstand zerbrechen, wer
mein »Und schlägl, dessen Find ch age ich (obwohl es doch
unlchnidig ins ; wer gelötet hat . rirun getötet werden.
Gebändigt ist ine er Urtneb der Vergelt » g non Aug' um
hinge, Zahn nm Zabn durch das Ge eö Außer in der
Notwehr dark man nicht leib t die Srrafe vollziehen, sie
wird m die Hand unparteiischer Ru . tec gelegt. Das
Urteil wird gesprochen nicht ui dec Leidenschaft des
Augenblicks, nicht im Zorn über d e s eben begangene Tat,
sondern nach Abla f einer Frist , i r der , i ; Besonnenheit
zurückgekehrt ist. Die Todesstra e bl eb bestehen, das Volk
steht aus der Teste des Richters , der au - das Verlangen,
die Todesstrafe abznsckafien, erwiderte , die Herren Mörder
sollten vorangehen und den Awani Kamst machen.

Eine Prove von de.» unausrottbaren Vergeltungs¬
gefühl haben wir nach der Revol . t on erlebt . Die
Sozialdemokratie war bisher grrnrdäflrch für die
Abichasfung der Todesstrafe eu.getreten und hat diesen
Grundsatz aus ihrem Erfurter Programm noch nicht ge¬
strichen. Daß sie, als sie zur bieg erung gelangte,
während der Spartak , snnruhen es zuließ, daß Menschen,
Genossen, Brüder an die Wa .,d gestellt wirrt en, isi auch
von ihrem Stanopunkt aus zu verstehen. Auch die Gegner
der Todesstra .e lassen Ausm hmen zu. So haben die
deutschen Grundrechte >848 d>e Todesstrafe für ab¬
geschafft erklärt , ausgenommen , wo das Kriegsrecht
sie vorschreibt oder das Seerecht bei Meutereien sie zn-
läßt . Während der Spartakuswirren herrschte aber das
Kriegsrecht , das SranRecht . Ais jedoch die bayerische
Nateregiecung zusammengebrochen war , wurde über einen
ihrer Führer , Herrn LevinmNissen rn regelrechtem Ver¬
fahren (wenn auch von einem Ansnahmegericht ), das
Todesurteil ausgesprochen. Die sozialdemo-'ratische Negie¬
rung hat trotz Erfurter Programm von dem Recht der
Begnadigung keinen Gebrauch gemacht. Dis Arbeiter
Berims waren damals wegen der a isgeviiebenen Begnadi¬
gung und der sosvrt vollzogenen Vo , strecknng des Todes¬
urteils in einen 24 ständigen Proteusüeik eingetreten.
Damals entschuldigte sich Müusterprästpent Hoffmann da-
uiit , daß er fern von München gewesen sei und nicht recht¬
zeitig erreicht werden kounle. Er hatte die unabweisbare
Empfindung , daß durch die Hinrichtung Leoiiiös ein
Fvndamentalsatz der sozialdemokratischen Weltanschauung
verletzt worden sei. Daher der Drang zur Entschuldigung.

Anders bei dem Todesurteil . das über sechs der 16,
znm großen Teil verkomme, en Menschen wegen dec Er¬
mordung der Münchener Geiseln gefallt worden ist.
Diesmal rettete man sich n cht in Ausflüchte. Der
bayerische Mimsterrat trat sofort nach Verkündung des
Todesurteils Zuschnitten; er war gezwungen , sich binnen
-!! Stunden zu entscheiden, weil nach den Bestimmungen
des Boltsgerickts , eines A snahmegerichrs , die Todes¬
strafe innerhalb dieser kurzen Frist vollslreckt werden muß.
Der Müiisterrat tagte von Nachmittag bis gegen drei Uhr
Nachts ! So schwer wurde ihm der Entschluß. Doch er
kam zu dem Ergebnis , das mit so gcnden Worten bekannt-
gegeben wurde : »Das Ministerium hat sich nicht veran¬
laßt gesehen, von fernem Begnadigungsrecht Gebrauch zu
Machen."

Grundsätze der Menschlichkeit, auch Programmgrnnd-
sätze zerbrechend, wenn man vertierten Taten gegenüber-
siebt. Tue Verhandiurigen über den Münchener Geiselmord
baben so viel Entsetzlichkeiten Abscheulichkeiten, kaltblütige
Mißhandlungen und Perversitäten ausgedeckt, daß sich jedrr
schaudernd von diesem erschreckenden Siltengemälde ab»
wandte . Der ursprünglich politische Prozeß wurde ein
Prozeß gegen verlommene Mörder . Jedes Mitleid schwieg
still. Auch Verfechter der Abschaffung der Todesstrate
Müssen in die .em Fall gestehen, daß das Verlangen nach
Vergeltung und zwar nach blutiger Sühne begreiflich ist.

Tlach dem Ende der Geiselmörder. ff
München , 20. September . u

Nachmittag , um vier Ubr trat im Hofe des GesängnisseZ Z
StadUbc '.m in Münch-» das Hinrichrungskominando zur Voll- Z
stilllu,g Ses UrieirS am Die zum Tode Verurte -lten wurden ^
derau : gelahrt und die Erschießungvertief ohne jeden Zivischcn- z
satt. Mlliags um 1 Uhr war den DeliqueiNen eröffnet ß
woroen. ü.itz der 'Ministeirat von seinem Begnadigungsrecht l
keinen G-bianch gemacht habe. Daraufhin baten alte um z
geistlich, n Zuivruch. Die Angehörigen hatten bereits im H
Laute Rs Vormittags die Verurieitren besucht. Die Ver-> ß
urteilten waren, mit Ausnahme des Hauptangeklagien Fritz j
Setdl , vöuig gebrochen. Seidl brachte kurz vor seiner Er» r
fchießungein Hoch auf die Räterepublik aus . Die zu Zucht- ß
hanssiraien Verurteilten wurden von München in die Z»rcht-
Häuser in der Provinz übergefühlt. ü

Zu b-r Erschießung waren besonders zuverlässigeTruppen ß
kommandiert, doch batten sich aus allen Tellen der Reichs- :
webr des bäuerischenKontingents Leute zur Vollstreckungdes r
Urteils bereit erklärt, ein Zeichen der Erregung, welche sich ?
der gesamten Bevölkerung angesichts der Ergebnisse der t
Vrazeßverband 'unaen bemächtigt baite . Alle wichtigen Punkte k
Münchens waren durch Militäraufgebote besetzt. Ertrablütter k
oder sonstige Bekanntmachungen über die Hinrichtungen »
wurden nicht berau ' aegeben. Als die Urieilsoollziebung I
nach 8 lldr bekannt wurde, nabm die Bevölkerung sie aüent- «
halben mit Be 'ricdignng auf. , , !

Die Staatsanwaltschaft des Münchener VoMgenchts bat
w-gen des zweiten Msiielmordprozesses das Verfahren
eingeleitet. Hierzu sieben iecks Angeklagte, die als Zengen in
dem ersten Prazeß vernammen worden sind, zur Versüaung.
Ein weit-r-r Mittäter , ein gewisser Greiner. ist in der Nähe
van Rgt -ucheim fel-genommen worden. Dazu gesellt sich der
c» fischeS 'ud<cht Krylenko. Dageaen ist ein wichtiger Zeuge !!
für diesen Prozeß , der schon im ersten Vellcchren vernommene z
24 Jgbgx glte Münch-ner . Poli -eivrändent" aus den Tugen 8
der Rit "-Repub!>t Meiergüutber  kurz nach seiner Rück- 8
sädning non der Verhandlung aus der Festungshaft in Eich- §
st-' dt entflat' en. Es sollen von dort noch mehrere Häftlinge
entflohen sein.

Der Metzger Lindner,  der bekanntlich nach seinem
Attentat ans gen früheren Minister Auer von München nach
Allen geflüchtet war, wurde den bayerischen Behörden ans-
geliefeit — Die Verhandlung gegen - den Mörder des
bäuerischen Ministerpräsidenten Kurt Eisner , Graf Arco.
wi'-a im Laule des Oktober vor dein Feldgericht in München
stattfindcn. Die Anklage ist bereits eingereicht.

E tdrckrwg eiiicö spartatistischrn UmsturzvlencS.
Bgp der Münchener Polizei wurde am Hinrichtunqstage

e'n Mann testgenamincn. bei d m man einen genau ausge-
arbeitctey Plan üb--r die beabsichtiate Einnclluue Münchens
durch Svartnkisten fand. Dieser Plan bestimmt u. a. daß
nach Einbruch der Duukelbeit in den in der NiEe liegenden
llnsernen sich Gir -ppen van Spartakisten emschteicherisollien.
uin in aller Frühe , zu einer Zeit, in der die Soidaten in den
Kasernen noch schlafen in die Kasein n e-nzudringen und Re
Mannschnst-m zu übeirumveln Wer Widerstand leisten sollte,
wi-d erschossen, ebenso alle Offiziere und widerstrebende Zivi¬
listen.

Die Pliliz -'idirc'ktil'n teilt mit, daß der Verhaftete sich
als Korn mini ist bcz ichiirt ,,„d ciucn NnSweiö ans den
i-'g'iiei» Hanvtmanii der Reserve Karl Ebbardt vorwies.

ei seiner Vernetiniuiig gab er an, der Schriftsteller Karl
eile ans Hagen ( Wests.) zu sein.

Er bade sich im Januar d. Js . bei der Reichswehr ge-
cldet. Am 1. Juli babe er als Leutnant und Kompagr.ie-
vrer im Freikorps Dohna in SchlesienDienst getan. Nacb-
nii der Betrug entdecktwurde, sei er verhaftet und in das
esänguis Frankfurt a. O. gesteckt worden, aus dem er mit
ncm Goldarbeiter Zöpfei entwich. Nach Angabe Helles
andten sich die beiden Flüchtlinge an die radikalen Krelle
-ünchens, von denen sie unterstützt wurden. Bei Helle
urden außer dem Umsturzplan noch mehrere Schriftstücke
'ichlagnabmt, u. a. mehrere Exemplare einer kommunistischen
ebestnschristund das Manwkiipt eines von Angriffen gegen
e Regierung strotzendenAufrufes.

In Dos in Bayern bat nach den Münchener N. N. eine
ebeimkonferenz revolutionärer Kommunisten deutscher und
u>i,.der Nationalität stattgesiinden, um ein Kamvfprogramm
r den Winter sestzrllegen. Für die planmäßiae Vorbereitung
r groß angelegten Umsturzbcwegung seien der Generalstreik
den Jndustriereoieren , Zersplitterung und Entwaffnung der

Achswebr, Sturz der demokratischen Regierung zugunsten
nc-r kommunistischen Näteregierung geplant gewesen. In
-wüg sollte eine Zenlralleitiing eingesevt werden, die spä' er
^ einer Zentralstelle in Braunschweig zusammenarbeiten

psMische
Deutsches Reich.

-I- Stndtetag und Steuergesctze . Der Vorstand des
Deutschen Städietages beschäftigte sich in seiner letzten z
Sitzung unter anderem mit dem geplanten Landes - «
besteuerungsgesetz und der Retchseinkommensteuer . Dis !
Hauptsache sei, daß den Gemeinden vom Reich ertragreiche §
Steuern belassen werden , in erster Linie die sogenannten
Ertragsteuern (von Grund und Boden , Gebäuden , Gewerbe
usw,) sonne gewisse Verkehrssteuern (Wertzuwachs -, Ver¬
gnügungssteuer usw.), und daß die Gemeinden ebenso wie
die Gliedstaaten an dem Ertrage gewisser großer Reichs-
steuerü ausreichend beteiligt werden . Die Zahl dieser ge-
rneiillamen Steuern sei aus praktischen Gründen möglichst !
zu beschränken, und zwar auf die Grunderwerbs -, Umsatz- k
und Einkommensteuer sowie die die letztere ergänzende s
Vermögens - und Nachlaßsteuer. Der Verteilungsmaß - f
stab für diese Steuern müsse gesetzlichfestgelegt werden . ^

NoSke und die Gegenrevolution . Der Reichs«
wehrminlsier Noske äußerte sich zu der angeblichen Gefahr
einer Gegenrevolution dahin , daß seiner festen über«
zeugung nach jeder derartige Versuch von vornherein
scheitern müßte an dem entschlossenen Widerstand der
großen Mehrheit des deutschen Voltes . In dem Augen¬
blick, in dem versucht würde , die alten Zustände wieder
her-uflellsn , winde sich die Arbeiierklafle , der größte Teil
des Bürgertums und der Beamtenschaft wie ein Mann
erheben, und die Reichswehr spränge auseinander wie
Glas , das man an die Wand w r t . Das wissen auch dis
Reaktionäre . Unsere Parteigenosse » sollten, schloß Genosse
Noske, etwas niehr Eonrage zeigen, mehr kaltes Blut
bewahren und sich nicht bet jeder Gelegenheit ins Vox¬
horn jagen lassen.

4- Neuer StnatSkomurissar für Volkscruährung . Der
Reichswirtschasisminisier Schmidt ist auf seinen Wunsch
van dem von ihm miipe '-walteten Amt eines preußischen.
Slaatskommissars für Volksernährung wegen Arbeits¬
überlastung entbunden worden . Zu seinem Nachfolger
wurde Unterstciatssekreiär Peiers aus dem ReichSwirtschasis-
m.ltisterium ernannt.

Eigenartig ! Die Braunschweigische Landeszeitung-
veröffentlicht folgendes Schreiben , das von einem Bezirks¬
kommando an die Reserveoffiziere verschicktwird : »Dis
FriedenskotOmission hat angeregt , schon jetzt sämtliche
während des Krieges im Westen als Orts - und Etappen-
kommandanten tätig gewesenen Ossiziere festzustellen, um
später bei eventuellen Reklamationen der tz-ntente zeit¬
raubenden Schriftwechsel zn vermeiden . Sie werden
daber ersucht, falls Sie als Orts - bezw. Etappenkomman-
dam im Westen tätig waren , nachstehendes Formular aus-
zutüllen ." — In dem beiliegenden Formular werden dann
g-naue Angaben darüber verlangt , von wann bis wann
und n'v der Betreffende als Oilviec im Westen
tätig war.

4- Zur Einsicht in die Personalakten hat das preußische
Staatsministerium beschlossen, den Beamten und mit ihre»
Genehmigung auch dem Vorsitzenden des für sie zuständigen!
Leamtena -isschusses die Einsichtnahme in ihre bei der!
Dienstbehörde geführten Personalakten zu gewähren , soweit!
diese nach dem 1. Oktober 1919 angelegt sind. Die bisi
dabin geführten Personalakten sämtlicher Beamten sin^ !
mit dem 30. September d. I . zu schließen. Soweit sich-:
in den Alten Geschäitssiücke, die nach dem 9. Novembers
19l8 vollzogen sind, befinden, sind diele zu erstbesten und!
in die neuen Personalakten der Beamten zu übernehmen . -

Warum Frankreich unsere Lokomotiven nicht gc-s
brauche » kann . Die Gründe für die angetündigte Rück¬
gabe von 1700 deutschen Lokomotiven durch Frankreichs
sind noch anderer Art als sie von einem Pariser Blatt-
angegeben worden sind. Schon vor zwei Monaten wurdet
berichtet, daß diese Maschinen in den Schuppen herum -!
stehen und die Gleise verstopfen, n. a. deshalb , weil fies
eingerichtet sind für das Fahren auf dem reck/en Glei §»'
während , wie bekannt, uns der französischen Eisenbahn links
ge-abren w rd. Nun hätte sich vielleicht ein Umbau er¬
möglichen lassen, dazu kam es aber aus einem anderen
Grunde nicht. Frankreich hat lange, bevor es fesistand, daß
es von Deutschland Lo omotioen werde erhalten tönnen,
bei amerikanischen Fabriken eine sehr beträchtliche Anzahl
von Maschinen bestellt. Nack Abschluß des Waffenstill¬
standes wollte es von diesen Verträgen zurücktreten. Drs
Amerika , er aber , die bereits in Frankreich eine Fabrik
gekauft hatten , iir der die in Einzelteilen über den Ozean
gebrachten Maschinen znsammengestellt werden und die
derart großzügig eingerichtet ist, daß sie täglich nicht
weniger als tüns fertige Lokomosioen heransbrmgt , haben
auf Erfüllung des Vertrages bestanden

DMes.
n Deutschlands „Ankläger ". Aus einer Kommer-

anirnge an den belgischen Kolonialminister geht hervor,
daß ein belgischer Beamte im Kongo von einer Rnndrei s
im Innern des Landes , zwecks Eintreibung von Steuern,
ungefähr hundert Steuerpflichtige , die er „lein Jagdwild"
nannte , a!s Gefangene mitbrachte. Das Gefängnis , in
das ec die Eingeborenen sperrte , war so klein, daß b Z
rum nächsten Morgen 40 der Gefangenen den Erstickung);-
tod la .st .'n. Dem Beamten ist nichts geschehen.

Sr-oWkÜLNnlen.
re Niederlage der Brüscheivrftcn in Sibirien . N . ")

t-ncr R« Vermeidung aus Peking hat die bollche»st,ruc r
t-rme- in Schirien eine ernste Niederlage erlitten , tz-n
großer Teil der in Sibirien anwesenden roten Trupp >n
war zr ?en die Armee Denikin verwendet worden . And'e: s
werden wst der Einbringung der Ernte in den eroberten
Distrikten Sibiriens beschäjtigt. Kollschar, der davon e -
jamen hatte , ordnete den Vormarsch an, dec nur a s
schwachen Widerstand stieß. Acht row Regimenter umr . ^ r
vernichtet.

Schweiz.
-f Mlsitraucn gegen Len Bvikerbur -d. Der NcstionN-

ra! derchästigte sich mit dem von der Kommis,ionsmehrbert
gestellten Antrag auf Verschiebung der Behandlung des
Eintritts her Schweiz in den Völkerbund , bis die Lugs
sich völlig geklärt babe und zeige, daß die Hauplbeleiln ten
d"S Friedensv -Rrages tatsächlich dem Völkerbund ber-
treter^ Der BnnLeSrat unterstützte . den, Antrag der
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